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Das neueſte Weißbuch welches zur Vertheilung an den
Reichstag gelangt iſt enthält wie wir geſtern bereits mit

n n r h Prototoll Wir e die deutſchen und
anzöſiſchen Beſitzungen an der ü

der Südſee Darin haben ſich Frankreich und Deutſchland
vertreten durch den Grafen Herbert Bismarck und Baron
de Courcel über folgende Beſtimmungen geeinigt

1 Biafrabai Deutſchland verzichtet zu Gunſten Frank
reichs auf alle Sonveränetäts oder Protektoratsrechte über
ſämmtliche Gebiete ſüdlich einer Linie von der Mündung des
Campofluſſes bis zu dem Punkt wo die Breitenparallele des
ſelben den 15 Grad öſtlicher Länge von Greenwich ſchneidet

rankreich verzichtet auf alle Rechte und Anſprüche welche es
ezüglich der nördlich von derſelben Linie gelegenen Gebiete

geltend machen könnte
2 Sklavenküſte Frankreich erkennt das deutſche Pro

tektorat über das Togogebiet an und verzichtet auf die Rechte
welche es infolge ſeiner Beziehungen zu dem König Menſa
inſichtlich des Gebietes von Porto h machen
önnte es verzichtet in gleicher Weiſe auf ſeine Rechte bezüglich

Klein Povo und erkennt das deutſche Protektorat über dieſes
Land an Den franzöſiſchen Kaufleuten in Porto Seguro und
KleinPovo verbleibt für ihre Perſon und ihr Eigenthum bis
zum Abſchluß der unten vorgeſehenen Zollabmachung die Ver
günſtigung der
genießen Alle Vortheile oder Freiheiten welche etwa den
deutſchen rigen gewährt werden follten werdenihnen in eiſe zufallen Sie dürfen ihre Waarenleicherzwiſchen hres Faktoreien und Magazinen in Porto Seguro
und Klein Povo und dem angrenzenden franzöſiſchen Gebiet
frei hin und her befördern und austauſchen ohne zur Geenirgendwelcher Abgabe genöthigt zu ſein Die ſeiche efugni

wird auf Grund der Gegenſeitigkeit den deutſchen Kaufleuten
zugeſichert Deutſchland und Frankreich behalten ſich vor nach
vörheriger Unterſuchung an Ort und Stelle über den Erlaß
gemeinſamer Zollbeſtinimungen für ihre beiderſeitigen Gebiete
zwiſchen den engliſchen Beſitzungen an der Goldküſte im Weſten
und Dahomey ſich zu verſtändigen Die Grenze ſoll an Ort
und Stelle durch eine gemiſchte Kommiſſion feſtgeſetzt werden
Sie wird von einem an der Küſte zu beſtimmenden Punkte

e dem Gebiet von Klein Povpo und Agoué ausgehen
üglich a wird auf die Grenzen der einheimiſchen

Stämme Rückſicht genommen werden Deutſchland verpflichtet
ſich öſtlich von dieſer Linie Frankreich weſtlich von derſelben
ſich jeder politiſchen Einwirkung zu enthalten
3 Küſte von Senegambien Flußgebiet im Süden

Deutſchland verzichtet auf alle Rechte oder Anſprüche welche
es bezüglich der zwiſchen dem Rio Hunez und dem Mellacorée

elegenen Gebiete namentlich bezüglich Koba und Habital gel
tend machen könnte und erkennt die Souveränetät Frankreichs
a ber Die veutiche Reg rpflichtet ſich

üdſee Die deutſche Regierung verpflichte gegen
über der franzöſiſchen nichts zu unkernehmen was eine even
tuelle Beſitzergreifung der Juſeln unter dem Winde die ſich
an den Tahiti oder Geſellſchafts Archipel anſchließen durch

hindern könnte Sie übernimmt dieſelbe Verpflichtung
züglich des Archipels der Neu Hebriden welcher in der Nähe

von NeuKaledonien liegt Die franzöſiſche Regierung über
nimmt für den Fall daß Frankreich von einer der oben er
wähnten Jnſelgruppen Beſitz ergreift die Verpflichtung die
von deutſchen Staatsangehörigen erworbenen Rechte K achten
namentlich bezüglich der n eingeborenen Arbeikern
nnd ſich zu dieſem Zweck mit der deutſchen Regierung ins Ein
vernehmen zu ſetzen

Außer dieſem am 24 Dez 1885 unterzeichneten Protokoll ent
hält das Weißbuch noch einen von demſelben Tage datirten

Notenwechſel zwiſchen Graf Herbert Bismarck und Baron
de Courcel Durch denſelben wird der Firma Fr Kolin
welche in dem unter franzöſiſche Jurisdiktion geſtellten Gebiet
von Koba und Kabitai Handelsniederlaſſungen errichtet hat
völlige Gleichſtellung mit den franzöſiſchen Geſellſchaften zu
gewert Die franzöſiſche Regierung hat ſich ferner noch

em ſie auf ihr bisheriges Schutzgebiet Porto Seguro ver
a bei dem berliner Kabinet dahin verwendet daß dem

önig Menſa deſſen Beziehungen r Frankreich viele Jahre
hindurch einen beſonders herzlichen Charakter getragen haben,

ir ſeine Perſon keine nachtheiligen Folgen aus dem Verzicht
rankreichs entſtehen daß König Menſa vielmehr für die

Dauer ſeines Lebens in ſeiner jetzigen Stellung belaſſen und
mit Rückſicht und Wohlwollen behandelt werde Die deutſche
Reichsregierung hat ſich beeilt dieſe Zuſage mit Vergnügen
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Am Bundesrathstiſche v Boetticher
Die Bänke des Hauſes ſind zu Beginn faſt völlig unbeſetzt
an v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

ein 2 4 vEingegangen iſt eine Denkſchrift über die deutſch franzöſiſchen
Beziehungen in Weſtafrika

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Entwurfs
betreffend die Unfall und Krankenverſicherung der in
Be m forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten

rſonen
Abg Frhr v Franckenſtein Centr Das in voriger

Seſſton dem Hauſe vorgelegte Geſetz über dieſen Gegenſtand iſtdamals in der Kommiſſion berathen aber nicht mer an das
lenum gebracht worden Der vorliegende Entwurf iſt nach dem

früheren gebildet meine Bedenken ſind alſo weſentlich auch
eſelben wie in voriger Seſſion Die Unfallverſicherung iſt erſt

ſeit Oktober vorigen Jahres in Kraft getreten und doch ſoll nach
komplizirten Geſetze das ſich noch wen hat bewähren

önnen bereits ein zweites erlaſſen werden Meine Bedenken
richten ſich erſtlich gegen die neue Belaſtung der kleinen Land
wirthſchaft die dieſe Vorlage herbeiführen will dann aber gegen
die tief in die Privatverhältniſſe einſchneidenden Beſtimmungen
gegen die Eentraliſation der Verwaltung a will ja ſehr gern
auch den landwirthſchaftlichen Arbeiter geſetzlich geſichert ſehen

aber ich meine die Grundbeſtimmuungen für dieſe erſicherung
müſſen im Reichstage feſtgeſtellt die Ausführung den Londes
z rden überlaſſen werden Jch will ein Geſetz vermieden ſehen
daß durch Centraliſation große Koſten macht und den Werth der
Vorlage ſchädigt

Abg Schrader freiſ Ich kann dem Vorredner nur zu
ſtimmen bedanre aber daß Abg von Franckenſtein dieſelben
Grundſätze r auch bereits gegenüber den früheren Uufall
verſicherungsgeſetzen geltend gemacht hat Es zeigte auch be

a früher in den Ausführungen des Miniſters v Boetticher
daß Geſeßprojekte guf dem Gebiete der Sozialreform zahlrei
vorliegen daß es aber ſchwer iſt ein brauchbares Geſetz zu ſtande
zu bringen Die heutige Vorlage beggtrage ich an die
miſſion zu verweiſen Es kommen 8 Mill Arbeiter hier in
Betracht die Schwierigkeit bei den zahlreichen kleinen Einzel
betrieben hier Berufsgenoſſenſchaften zu bilden iſt bereits in der
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Kommiſſion der vorigen Seſſion anerkannt worden Die Vorlage
will nun die Verſicherung nicht auf Familienangehörige ſich er
ſtrecken laſſen welche im Betriebe des Familienhauſes micht gegen
Lohn oder Gehalt beſchäftigt ſind Hierüber ſoll wie wir gehört
haben der Bundesrath nicht ganz einig ſein Vertreter der
Majorität und der Minorität werden ſprechen und wir hoffen den

Niniſter v Boetticher der in voriger Seſſion ſo entſchieden für
die Miteinbeziehung auch der Familienmitglieder ſich ansgeſprochen
hat auf der Seite der Minorität zu ſehen Mir ſcheint der Aus
ſchluß der als Arbeiter beſchäftigten S nitgueder durchaus
ungerechtfertigt Die Beſtimmung wonach die Möglichkeit

ewährt wird die Arbeiten der Berufsgenoſſenſchaften an die
rgane der h s u überweiſen iſt doch eineBankerotterklärung der Beruf gſenſchaſten Ganz abgeſehen von

den großen Koſten wird der n ein Uebermaß von politiſchen
Arbeiten zur Laſt gelegt Aber auch dem Reichsverſicherungsamte
muß die Arbeit über den Kopf wachſen die Landesverſicherungs
ämter bilden keine Entlaſtung Die Krankenverſorgung die die
Vorlage in Ausſicht ſtellt iſt eine ungenügende nicht minder aber
auch ungerecht das hat bereits die frühere Kommiſſion anerkannt

wenn ſie an Stelle der betreffenden Beſtimmungen Nichts hat
ſetzen können was der Regierung annehmbar erſcheint ſo iſt das
mehr die Schuld dieſer Beſtimmungen und des ganzen Prinzips
überhaupt als der Kommiſſion Je mehr ich das ganze
Syſtem prüfe deſto mehr erſcheint mir der eingeſchlagene Weg
falſch Es wird Sache der Kommiſſion ſein die Frage zu prüfen
ob man nicht die Unfallverſicherung von einem ganz anderen Ende
beginnen müßte Wir werden die Vorlage unbefangen prüfen
Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Jch bin dem Vorredner für
ſeine Zuſage genauer Prüfung der Vorlage ſehr dankbar ich
fürchte jedoch eine Einigung zwiſchen ihm und mir wird nicht
ſtaude kommen wie oft und wie gern auch ich mit dem Abg
Schrader über die Grundzüge der Unfallverſicherung mich unter
halten habe Abg Schrader müßte doch konſequenterweiſe erſt
abwarten wie unſere i erſternnasgeete wirken was wir
jetzt doch noch nicht entſcheiden können Bewähren ſich die Geſetze
nicht ſo werden wir zu den Grundſätzen des Vorredners uns be
kehren Bis jetzt freilich ſind aus der ganzen betheiligten Jnduſtrie
Klagen über die Unfallverſicherung nicht laut geworden Die
Koſten des laufenden Jahres können als Maßſtab keineswegs an
genommen werden es kommen doch all die organiſatoriſchen re
der Einführung dabei in Betracht Während eine Berufsgenoſſen
ſchaft die Koſten pro Kopf auf 3 M normirt erklärt eine andere
mit 40 Pf auskommen zu können aber abſchließende Be

ſtimmungen hierüber können doch erſt nach längerem Beſtehen der
Berufsgenoſſenſchaften gewonnen werden Nach einer auf ſtatiſtiſcher
Grundlage entworfenen Rechnung wird die Belaſtung pro Kopf
des ländlichen Arbeiters nur 40 Pf betragen Der Vorredner
hat etwas hyperboliſch von einer Bankerotterklärung der Berufs
genoſſenſchaften geſprochen Ein Verzicht auf berufsgenoſſen
ſchaftliche Thätigkeit iſt keineswegs beabſichtigt wenn man auch
den Organen der Selbſtverwaltung einige Aufgaben überlaſſen
will Ich habe bei früherer Gelegenheit geſagt daß wir mit
der ler noch warten würden aber das kann ich
dem Abg Schrader erklären ſo ganz unklar wie er meint über

einer Belaſtung des Reichsverſicherungsamtes zu ſprechen hat
gerade dieſes Amt mit ſeiner prompten Geſchäftserledigung am
wenigſten Veranlaſſung gegeben bei einer Geſchäftsvermehrung
wird eben auch eine Perſonalvermehrung nöthig ſein Die
Sozialreformgeſetze ſind für uns kein Noli me r rr wir
prüfen jeden Vorſchlag und werden auch die heutigen
des Abg v Franckenſtein genau prüfen Aber trotz aller De
centraliſation iſt eine einheitliche Spitze doch unvermeidlich

freue mich daß eine genaue kommiſſariſche Prüfung in Aus
icht geſtellt iſt und kann nur wünſchen daß wir diesmal zum

Ziele kommen Die Sache iſt ſehr wichtig auch für die Land
wirthſchaft wenn ſie nicht ihre Arbeiter an die ſtädtiſchen
Jnduſtrien verlieren will Beifall rechts

Abg v Maltzahn Gültz konſ macht geltend daß nur mit
Abänderung mehrerer Beſtimmungen eine Annahme des Geſetzes
möglich ſei Vor allem müſſe nach den verſchiedenen Arten
landwirthſchaftlichen Betriebes in den einzelnen Landestheilen für
die Berufsgenoſſenſchaften keine einheitliche ſondern eine den jedes
maligen Verhältniſſen entſprechende Organiſation geſchaffen
werden Redner verlangt doß durch Reichsgeſetz gewiſſe
Beſtimmungen feſtzuſtellen ſeien ſo über die Ermittelung der
Unglücksfälle über Umfang der Verſicherung ec daß dagegen
die Organifation der Berufsgenoſſenſchaften den Landesbehörden
zu überlaſſen ſei wozu dann freilich noch Beſtimmungen über
die Reichsäufſicht nöthig wären Dem Vorſchlage den Entwurf
g t 6 Kommiſſion zu verweiſen ſtimmt Redner namens ſeiner

artei zu
Abg Dr Buhl nationalliberal erklärt dazu beitragen zu

wollen daß man zu einer obligatoriſchen Verſicherung der länd
lichen Arbeiter gelange Man müſſe in der Kommiſſion Sorge
tragen gewiſſe Fehler die bei der Krankenverſicherung ſich 4
zeigt haben hier zu vermeiden und ſo gleichzeitig reformatoriſch

t r i der induſtriellen Arbeiter zuwirken Eine landesgeſetzliche Regelung der Organiſationsfrage
ſei leichter durchzuführen als eine von Reichswegen Wenn der
Miniſter v Boetticher erklärt daß die Verwoltungskoſten pro
Kopf der ländlichen Arbeiter nur 40 Pf betragen ſo müſſe im
Hinblick auf die großen Verwaltungskoſten in den Jnduſtrien die
Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften eine ganz andere ſein
vor allem müſſe man darauf ſehen daß die Koſten nicht außer

beſten wäre es wenn man die Beiträge zur Verſicherung der
Arbeiter durch Zuſchläge zur Grundſtt euer aufßbringen wollteDie Beſtimmungen der V orlage daß die Familienangehörinicht verſichert werden ſollen bringe Unklarheit m das
Geſetz und ſchaffe eine ungerechte ne Redner
wendet ſich dann gegen die Ausführungen des Abg Schrader

n den r die bisherige Unfallverſicherungsgeſetzgebung in
utz nimmt

Abg Graf v Behr Reichspartei wünſcht eingehende Prüfung
der Organiſationsfrage auch der Modus der Beitragsfeſtſetzung
wie ihn die Vorlage feſtſetze laſſe viel zu wünſchen übrig Auch
ſeine Partei werde der Kommiſſionsüberweifung zuſtimmen

Abg Frohme Sozialdem erklärt dem Grundgedanken der
Unfallverſicherung npotbig gegenüber zu ſtehen man müſſe
aber verlangen daß wie die Unfallverſicherung ſo auch die
Krankenverſicherung der land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter
eine obligatoriſche ſein ſolle Seine Partei ſei entſchieden gegen
eine Wiederholung der bei den induſtriellen Arbeitern begangenen
ungerechten Gegenüberſtellung von Dauer gesernng ad nken
ter Von den Beiträgen zu den z ſollten die Arbeit
g er ausgeſchloſſen bleiben dieſe Beiträge ſeien allein von den

rbeitern zu zahlen
Abg v Helldorff konſ tritt den Ausführungen der Abgg

Schrader und Frohme entgegen und wirft letzterem vor daß mit
dem Ausſchluſſe der Arbeitgeber von den Krankenkaſſen nur die
Bildung von Arbeiter Koalitionen begünſtigt werde Der Schutz
der landwirthſchaftlichen Arbeiter ſei im übrigen ein weil rößerer
als der der induſtriellen Arbeiter die Gefahr für die erſteren
geringer
Direktor im Rei

die Koſten der Krankenverſiche
aſſen werden die verbün

mag Wia mokratiſch eine
en

mt Boſſe Dem Vorſchlagegen Wäier a rſchlage
a

ten wir ſie

plätze des Abg v W
die Wege die ſie neu

ſteuer hat die Börſenjopper nicht getroffen aber indirekt das

Finanzminiſter möchte ich die
definitiv auf eine ſelbſtändige
Einkommenſteuer

ſprWege ihre Steuerrefo

raldebatte und über 40 Kommiſſionsſitz kam dienicht einmal dazu einen Bericht zu erſtatten

Die Schuld an dem Defizit trage keineswegs die konſe

des Herrn Finanzminiſters gegen ſeine

Budgets u

zunächſt weitere Entlaſtung der unteren Steuerſtufen
allem Verhältniſſe ſtehen zu den Unfallentſchädigungen Am e rn daß abgeſehen von den Polen und einem kleinen

ſein

e es der

theil Auch der Vorſchlag des Abg Buhl die Beiträge durch

c tdenn in em wo diegering iſt werden die Unfallverſicherungstoſten gerade recht

groß ſein
Abg Schrader konſtatirt daß die Oppoſition dien e en PernBuhl weita geweſen als die ſeine hl

BockGotha Sozialdem proteſtirt gegen den Vorwurf
daß ſeine Partei aus agitatoriſchen Gründen die er von
der Zahlung der Krankenkaſſengelder ausſchließen wolle Der
ganze Verlauf der Diskuſſion zeige daß keine Partei mit der
Vorlage einverſtanden ſei die einzelnen Parteien fänden eben
daß die Sozialreform ſchwierig ſei da t ihnen Geld koſtete
Seine Partei aber werde ſich da nicht abhalten laſſen aus
Liebe für die deutſchen Arbeiter für die Unfallverſicherung auch
ferner einzutreten t

Nach einer kurzen Erwiederung des Abg v Helldorff wird
die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage an die VI Kommiſſion
verwieſen Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung
Beamten Unfallverſicherung

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung
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Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
15 Minuten

Am Miniſterkiſche v Scholz
Die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats wird

beim Etat der direkten Steuern aufgenommen
Bei Kapitel 4 Titel 3 klaſſifizirte Einkommenſteuer

37,954,000 M ſpricht
Abg Wolff konſ den Wunſch aus daß das Projekt der

Kapitalrentenſteuer nicht aufgegeben werde Die Reform der
direkten Steuer muß darauf abzielen die Laſt von den wirth
ſchaftlich Schwachen abzunehmen und auf die wirthſchaftlich
Starken zu legen hierzu iſt die Kapitalrentenſteuer erforderlich
ohne daß man deshalb durchaus an dem vor zwei Jahren ein

brachten feſtzuhalten braucht Es iſt wichtig beiSagen dieſes Titels dieſe Anregung zu geben

Abg v Meyer Arnswalde konſ führt aus man befände ſich
in Bezug auf die Steuern nicht auf dem Wege der Reform ſon
dern der Revolution Heiterkeif die Kommunallaſten würden in
ungleichmäßiger Weiſe vertheilt Er habe ſich bereits früher gegen
die Kapitalrentenſteuer erklärt trotzdem hätten ihn ſeine Wähleraufs neue h Auf dem Wege auf dem wir uns
mit den Defizits befinden ſei eine Umkehr durchaus nöthig man
müſſe ſich aber aus eigner Kraft helfen ohne Bi beim
Reiche Hört hört links Beim Branntweinmo he man
vor einem bloßen Experiment man operire mit Zahlen die a
die Regierung nicht jetzt ſchon kontroliren könne Das R

das was geſchehen ſoll ſind wir nicht Heiterkeit rechts Von t unſerer Finanzen müſſe die Klaſſen und Einkomraenſteuer
en

Abg Rickert Abg v Meyer hat eigentlich auf die Gemeine t geren geantwortet Wenn die Rechte

re i e e e rw xrn v Meyer ich nichts anderes übrig bleiben als zuri den Traditionen der altpreuß ſchena Linken überzugehen wenn er an den engrſchigge Stenerpolttt ſeſthalten will Die Hapitalrentenſtener bat e

ihre Gegner nicht nur in den Reihen ſondern auch
viele Konſervative haben ſie nachdrücklich bekämpft Die Börſen

ganze
ſolide Geſchäft geſchädigt Alſo alle Projekte der Konſervativen
ſcheinen ſich in der Praxis nicht zu bewähren Aber an den Herrn

rage richten ob die Regie
form der direkten Klaſſen

Fin i e t le Regccing bat ſeiner Zeit ent
Finanzminiſter v olz egierung hat ſeiner Zeitden durch Reſolutionen kündgegebenen Wünſchen des

rmen ach einer S Gene
m miſſion

wollte allerdings in der nächſten Seſſion eine neue Vorlage machen
unter Berückſichtigung der in der Kommiſſion kundgegebenen
Wünſche Aber bereits in der Generaldebatte wurde der Regie
rung von allen Seiten die beſtimmteſte Ab darüber daß ſie
die Befreiung der dritten und vierten Stufe enſteuer er
reichen könne Die Regierung hat darüber zunächſt verzichtet
einen Entwurf vorzulegen und in dieſer Seſſion iſt von uns ein
Geſetz zur Reform der direkten Steuern nicht zu erwarten

Abg Dr Wehr freikonſ wendet ſich gegen den Abg Rickert

Pert rvativeei

Abg Pr Meyer Breslau freiſ Wir haben heute eine Rede
t Finc ene frühere Vorlagene eher Sene e e e nieverlangen geſonderte Syſteme eichs rennd des kommunalen Budgets Wir perwerfen das

Syſtem der kommunicirenden Röhren wie es durch die Franken
ſteinſche Klauſel geſchaffen worden iſt Wir verlangen entſchieden
eine Reform der direkten Beſteuerung Herr v Scho wigig

w

der Konſervativen alle Parteien einig waren in der Ver
werfung dieſes Grundſatzes Aber der freiſinnigen Partei der
kleinen Minorität einen Vorwurf daraus zu machen daß kein

euertearmgeſehn zu ſtande kommt dürfte doch kaum a
Befolgen Sie doch ihr neulich kundgegebenes

Niederſtimmen zeigen Sie doch was Sie können nachdem S
uns vor wenigen Tagen erſt gezeigt wie Sie mit ehernem Trittüber unſere Vu etauffaſſung hinweggehen Das Defizit 7
geſchaffen worden durch die gewachſenen Ausgaben denen die Link
jederzeit nach Kräften en iſt Jedenfalls dielinke Seite des Hauſes außer jeder Verantwortung für bie heute

ſinanzielle Lage des Staates
Finanzminiſter v Scholz Der Verſuch des Abg Dr Meyer

für ſeine Partei ein Korn von Mitwirkung zu voſitiven Lei

Regi keine e wiein Anſp zu nehmen mir du

re e S e rra re rigen Parteien Verer das Defizit ſofern ſie für die Steuererlaſſe
imin

Abg Stephanus Hannöv Linden Welfe polemiſirt gegen

uereinſchä daßdas jetzige Syſtem der hätzung
Aal erdent konſ wer der A

nn tiven ktiondie Sicher Theo v
r P

ſei wenn auch in a
eBe Wtng daß merhait der ſreiſintgen Varte eſntt der

enFrage verſchiedene Meinungen vorhanden ſeien Die
eſolution der Keeſnnigen ſei nur zufällig von einigen Ab

hate ſeid der Ferne Seine e aber
e

geha Un i ionvon der Majorität eingeſ Politik
mal dierechts Abg v rff hat wenn er die Gefahr für

die ländlichen Arbel i als die für die Jnduſtriarbeiter ſeligen Kcachuie beweiſen ehe das Gegen Paoſſende aus ſolchen Entwürfen acceptire und das
der oppoſitionellen Partei Weſentliche verwerfe Die Regierung



4

J
F n

hieſigen Landgericht die erſte

iſt Aus eigener Exrfahrung wei

erantwortlich jm konſti en Staate und dürfe nicht dieſe
m ihn abwälzen wollen

iniſter v Scholz Nerger und die Lebhaftigkeit
Kampfes die Regierung erklärt ſich beſonders dadurch da
die Oppoſition kein Programm hat und die Regierung ſich wegen
ihres beſtimmten Programms des Vertrauens des weitaus größten
Theils der Nation erfreut Daher die fortwährenden allgemeinen
Redensa vom Abweichen von den alten Traditionen und die
heftigen Vorwürfe gegen mich Wenn Herr Rickert mir ver
ichert die Regierung werde die Mittel die wir brauchen nichtekommen ſo glaube ich ihm nicht denn Gott ſei Dank hat er
die Entſcheidung im Parlament nicht Jm übrigen iſt die
Regierung ſich ihrer Verantwortlichkeit voll bewußt und ſucht

eng die Verantwortlichkeit von ſich auf die Oppoſition ab

zuwälzen rKauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Titel be
willigt

Bei Tit 4 der Einnahmen Klaſſenſteuer 22457,500 M be
ſtreitet Abg Cremer Teltow chriſtlich ſozial daß die unteren
Klaſſen durch die indirekten Steuern zu ſehr belaſtet würden
Uebrigens wenn das Deutſche Reich gegründet ſei müſſe man
auch die Konſeguenzen ziehen und die nöthigen Koſten zu be
willigen bereit ſein Das Defizit in Preußen im Betrage von
14 Millionen ſei nicht der Rede werth zumal die Einnahnien der
Eiſenbahnverwaltung ſicherlich den Voranſchlag bei weitem über
ſteigen werden

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abg Rickert und
Meyer wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Titel bewilligt
S a ſtandolos der Reſt der Einnahmen und die geſammten

usgaben
Darauf vertagt ſich das Haus bis Donnerstag vormittag

11 Uhr Etat Schluß 3 Uhr

Prövinzial Nachrichten
Der Rachdruc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz zc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Torgau 2 Febr Am Sonntag feierte im Schützenhauſe
der hieſige evangeliſche Jünglingsverein ſein Jahresfeſt
wozu ſich die Vereinsmitglieder und auch viele Gäſte eingefunden
hatten Auch eine größere Anzahl Mitglieder der Vereine zu
Herzberg und Belgern waren erſchienen desgl zwei Herren aus
Halle Der Feſtungskommandant Hr Oberſt v Natzmer Hr
Landrath v Wieſand Hr Bürgermeiſter Horn u v a be
ehrten die Feſtverſammlung durch ihre Gegenwart Die Feſtrede
hielt Hr Superintendent Trümpelmann Der Hr Komman
dant feierte den Kaiſer der Hr Landrath die Kaiſerin Herr
Diakonus Schultze toaſtete auf das künftige Lutherhaus welches
ich recht bald in unſerer Stadt zum Wöhle der durchreiſenden

andwerksburſchen erheben möchte e Archidiakonus Rühl
manm erzählte ſcherzhafte Reiſeerlebniſſe auf einer Reiſe zwiſchen
Halle und Eisleben während ſeiner Studienzeit Hr Bürger
meiſter Horn bekundete ſeine Sympathie für die Jünglings
vereinsſache dadurch daß er ſich damit einverſtanden erklärte
recht bald ein geeignetes Grundſtück zur Erbauung eines Luther
hauſes exworben zu ſehen Hr Student Schmucker aus Halle
betonte in ſeiner Anſprache daß die Jünglingsvereine zugleich
auch Miſſionsvereine ſein möchten Die Jünglinge müßten
Miſſion üben an ſich ſelbſt und anderen An demſelben Abend
entſtand in dem 1 Stunde langen Dorfe Audenhain bei dem
Gutsbeſitzer Jentzſch Horn Feuex welches das Beſitzthum
deſſelben in Aſche legte Eine ältere Verwandte welche allein zu
Hauſe war während die m Hausbewohner zu einem Ver
gnügen im Gaſthofe ſich befanden
auch mehrere Kühe in den

Nordhauſen 2 Febr
kammen umgekommen

diesjährige SchwurgerichtsZur Verhandlung ſtehen dütenve Anklageſachen
periode

Febr Armenhäusler Andregs Schlothauer ausAm 8
Beberſtedt in Haft Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
Lumpenſammler Konrad Hübenthal aus Geismar in Haft
Nothzucht Am 9 Febr Haudelsfrau Minna Kachel geb
Scheinhardt aus Kleinbodungen Meineid Am 10 und 11 Febr
2 Wittwe des Maurers Nikolaus Hächmann Katharine geb
Goldhagen b Ehefrau des Ziegelarbeiters Dickmann Regine
geb Hartmann c Ziegelarbeiter Dietrich Dickmann ſämmtlich
aus erborn in Haft Mord Am 12 und 13 FebrHandarbeiter Franz Eduard Hornickel aus Uftrungen in Haft
Brandſtiftung Am 15 Febr Arbeiter Chriſtian Plötzke aus
Tilleda in Haft Mordverſuch Und Körperverletzung Am
16 Febr Handarbeiter Lorenz Kuffel aus Sangerhauſen in
Haft Verbrechen gegen die Sittlichkeit

G Zörbig 3 Febr Eine aufregende Familienſcene
ſpielte ſich am Sonnabend hier ab Der Schuhmacher R hat
ſich in letzter Zeit ſehr dem Trunke ergeben was daheim eft zu
Zank und Streit führte Am genanuten Tage war R wiederum
ſtark angetrunken und in dieſem Zuſtande brachte er mit einem
Schuhmachexmeſſer ſeiner Frau 7 Schnitt und Stichwunden bei
Die Verletzungen ſind zwar nicht lebensgefährlich doch hat die
Frau ſo ſtarken Blutverluſt erlitten daß ſie faſt ohnmächtig
mittels Siechkorb in das Krankenhaus gebracht werden muße wo
ſie noch darnieder liegt Der Mann iſt verhaftet worden

z Wernigerode 3 Febr Daß die ſchlauen und den
Wildſtand ſo ſehr ſchädigenden wilden Katzen ſich in unſeren
Bergen trotz aller Verfolgungen noch immer zu erhalten wiſſen
bekundet daß ſelbſt in den der Stadt zunächſt gelegenen
wernigeröder Förſtereien vor etwa 8 Tagen eine und geſtern
zwei dieſer gefährlichen Raubthiere von gräflichen Forſtbeamten
geſchoſſen würden

2Vermiſchtes eVermählung Am Dienstag ſo ſchreibt man uns aus
London fand in der St Margareth Kirche zu Weſtminſter die
Vermählung des Reb Harry Drew eines Pfarrers in Hawarden
mit Fräulein Mary Gladſtone der zweiten Tochter des Premier
miniſters ſtatt Unter der langen Liſte der koſtbaren Hochzeits
geſchenke die theils von königl Händen theils von
der höchſten Ariſtokratie geſpendet worden waren figuriren auch
mehrere Checks ſo u a einer über 100 Lſtrl von Lord Roſebery

Muſſiſche Koſaken in Abefſynien Man ſchreibt der
Je Z aus Petersburg Der tüſſiſche Afrikoreiſende DrA eliſſejew verſichert ſchon 1882 während ſeines Aufenthalts in
Eaypten von Koſaken gehört zu haben die ſich bei Beduinen der
SugkinSteppe aufhielten und auf dem Wege nach Abeſſynien be
griffen waren Jm Jahre 1882 beginnt eine ununkerbrochene Be
wegung ſreier Köſaken nach Afrika hervorgerufen durch den Auf
ſtand im Sudan Jm Sudan machten ſie gemeinſame Sache mit
den Kurden Ein gutes Verhältniß mit den Arabern des
herzuſtellen wurde ihmen um ſoleichter als ſie Türkiſch Perſiſch
und Armeniſch entweder gelänfig ſprechen oder mit Leichtigkeit er
lernen und außerdem den dortigen Sitten und Gebräuchen ſich
leicht anvaſſen Bei dem Machdi genoſſen ſie großes Anfehen
wie aus einem Briefe des Hetmans Nikolai Jwanowitſch aus
Alexandria hervorgeht den Pr Jeliſſejew ſelbſt geleſen hat Der
Brief war vom 3 Dez v J datirt und meldete daß der Autor
nebſt ſeinen Leuten ſich in den Sudan begiebt etwa in der Mitte
des Dezember begann der Angriff der Truppen des Machdi gegen
die Engländer auf der ganzen Linie War ſomft wie Pr Jeliſſejew
verſichert das eigentliche Ziel des Hetmans Nikolai en
der Sudan ſo lockte ihn doch nebenbei auch ein Abſtecher zum

ohannes von Abeſſynien d zarten reund
ich, ſchreibt Drdaß die Muhanedaner den Ruſfen eifen eine beſondere Sympathie ent

gegenbringen daher mir auch die Anweſenheit von Ruſſen im

ahdi

iſſejew

ſt leider mit verbrannt
Nächſten Möntag beginnt an

itgliedern

Sudan ſehr wahrſ
Theil der eghpti uppen welche während des ru
türkiſchen Felezuges in ruſſiſche Gefangenſchaft geriethen aus
dem Sudan ſtammte und dorthin zurückgekehrt den Landsleuten
von unſerer Gaſtfreundſchaft Kunde gab Mehr als einmal hörte
ich im ſüdlichen Eghpten einen zerlumpten Fellah ruſſiſch
ſprechen

Meuternde Knaben Auf dem engliſchen Schiffe
Clavence welches als Korrektionsſchiff für katholiſche Knaben

dient und in der Nähe von Liverpool im Merſeyfluß vor Anker
liegt fand vor einigen Tagen eine Meuterei ſtatt Die Knaben
griffen den Kapitän an der ſich dieſelben nur mit ſeinem Revolver
vom Leibe halten konnte Polizei ſtellte die Ordnung wieder her
Vor ungefähr zwei Jahren wurde das frühere Korrektionsſchiff
denke Knaben in geſetzt und bis zum Kiel vom Feuer
zerſtör

Diebſtahl Jn Gonſenheim bei Mainz wurde in der
Dienstagnacht in das Pfarrhaus eingebrochen und die hier auf
bewahrten werthvollen Kirchengeräthe der Gemeindekirche wurden
geſtohlen Außer einer Monſtranz iſt ein mit Reliquien ver
S ſehr werthvolles antikes Gefäß aus getriebenem Silber
geraubt
aus dem Klingelbeutel herrührend iſt von dem Diebe oder den
Dieben wahrſcheinlich weil zu beſchwerlich beim Transport vordem Pfarrhaus weggeworfen worden Der Dieb war offenbar
mit den Lokalitäten ſehr genau vertraut

Zahlungs Einſtellungen

v v iS m 7427Namen Wohnort Amts t1 t 2 So Sh et Sc de Weißwhdlr Altong Altong 2 11 16 2 26 3C R H Nägler Lederhölr Annaberg Annaberg 29 1 313 20 2 24 3
W Müntinga Müller Aurich Aurich 129 1 f 65 4 22 2 35
Markus Marx Handelsm Jngenheim Bergzabern 30 1 3 20 2 13 3
Andr Blazejewski Ktm HBrieſen Brieſen Wpr 30 1 14 3 24 3 24 3
Ehel Andr u Amal Goßler
Schnittw Hdlr Ebrach Burgebrach 28 1 3 23 2 16 3
Frz Köhler Webw Fabr Chemnitz Chemnitz 329 1 25 2 15 2 19 3
J P Steinwartz Schneidm Danzig Danzig 30 1 13 3 15 2 27 3
ernh Fidélmann Kfm Dresden Dresden 29 1 22 2 3 3
W E Stryk Buchdr Dresden Dresden 29 1 24 3omm Geſellſchaft Birken

huſch Co Dresden Dresden 30 1 24 2 3 3
W Keulenhoff Uhrm Elberfeld Elberfeld 30 1 3 17 2 17 3

orbert Braun Landw Haslerhof Engen 29 1 2 19 2 10 3
R Dietrich Bürgermeiſter Bargen Engen 29 3 19 2 10 3
Nik Braun Landw Bargen Engen 29 1 3 19 2 10 8M Hubert Konditor Gneſen Gneſen 29 1 3 24 2 1333
W F Walther Möbelhdlr Hamburg Hamburg 2 20 8 26 2 16 4
H J Th Boyſen i Fa Heinr
Boyſen Eiſen u Kurzwh Hamburg Hamburg 2 15 3 3 30 3

Herm Kroffke Kfm Köslin Köslin 129 1 27 2 113 20 3
Wilh Abitzſch Damenſchn Leipzig Leipzig 30 3 116 2 15 3
Bertha Rozinski Loetzen Loetzen 28 4 15 3 22 2 14
Wwe Vikt Hörl Poſament München München 88 1 27 2 19 2 8

Silberberg Kfm Memguth Ortelsburg 28 1 30 3 19 2 131 3
A Querner Tuchw Hdl Pirna Pirna 30 1 24 2 26 2 2218
A Schade Mühlenp Lohmen Pirna 28 1 25 2 27 2 18

E Steiner Schneider Rottenburg Rottenb a N 30 1 20 2 3 33
K A Spitzbarth Tiſchler
meiſter Nachl Schallenberg Sömmerda 28 1 13 13 3 13 3

B Kutſcher Kürſchner Walsrode Walsrode 30 1 20 2 27 2 27 2
C F Gläſer Gartenp wickau wickau 29 1 20 2 3 3
w Kremm Meſſerſchmied Rottweil dotiweil 130 1 3 11 3 111 3

Waagren und Produktenberichte
e

Magdeburger Börſe 3

2 Febr 3 FebrGranulated t M VKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II a eKornzu 96 323,30 23,70 23,30 22,70
Kornzucker 95 e S 7Korng Kend e 22,10 22,90 22,10 22,30
Nachprod 88 92 edo Rend 75 19,70 20 20 10,70 20,20

Tendenz am 3 Febr Behauptet

2 Fehr 8 Febren Brodraffinade c M a Mein Brodraffinade u 2 eBrod Melis 3Gem Raffinade 28,00 28,25 27,50 28 25
Gem Melis I 26,50 26,60Tendenz am 3 Febr Sehr ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 3 Jebr Telegr Rohzuckerss ruhig loco 85,00 Weißer
Zur ſteigend Nr 3 pr 100 Kg pr Febr 41,6 pr März 42,00 pr Mai

uni 42,60 pr Mai Aug 43,25
London 3 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben

Rohzucker 13, Centrifugal Cuba 15 Flau
Antwerpen 2 Febr Telegr Rübenzucer Sofort 32,75 Fres

März 38,90 Fres April Mai 33,50 Frecs Okt Dez 32,00 Fres
NewYork 2 Jebr Welegr Fatr reſining Müscovades 5,30

Kaffee
Hamburg 3 Febr Telegr Kaffee feſt aber ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 2 Febr Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Berlin 3 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term matterr Gek 10,000 L Zündigungspr 37,1 M Durch
ſchnittsyr M loco mit Faß M er dieſen Mon 37,3 bi3 37,1 bisbis bez per März bis bez per Aprin bis Lez ver Mai
bis bez per Febr März 37,3 bis 37,1 bis bez per März April
bis bez per AprilMal 38 bis 37,6 bis 37,7 bis bez 7 MaiJuni
38,3 bis 38,0 bis bis bez ver Juni Juli 39,1 bis 38,7 bis 38,8 bez
per Jnli Aug 40,0 bis 39,6 bis 39,8 bez per Aug Sept 40,6 bis 40,4 bis
bez per Sept Okt bis bis bez per Olt Nov bis bisbez Spirltus per 100 Lit A 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß

0 D bis bez ab Speicher bis bez per Febr März
is bez zMagdebu 3 Febr Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 36,50 87,00 M Die Velteſten der Kanfmannfchaft
Magdeburg 3 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritusſll Loco ohne Faß 36,50 37,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung

der Gebinde ſehit Augebot Rübenſpiritus geſchäftslos
u pzig 3 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,30 M Br

er

Breslkan 3 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Febr35,09 pr April Mai St Juli Ang 39,30 Proz prexge
Sitetlin Z gebr Leiegr ZJlan ibes 86,70 pr April Mai 37,10

pr Juni Juli 38,50 pr Juli Aug 39,86
Poſen 8 Febr Telegr Loco ohne Faß 3480 pr Fehr 84 70 pr

pr April Mal 86,40 pr Junt 37,40 pr Juli 38,10 pr Aug 38,80 Gek
10,000 Liter Matt

Hamburg 3 Febr Telegr Matt pr Febr 27 Br pr AprilMai 27 Br pr Juli Aug 28 Br pr Aug Sept 9 Br f r Apru

pr April 49,25 pr
Petroleunm

Berlin 3 Febr Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per
100 kg m Faß in Poſten von 100 Etr Term geſchäftsl Gek Etr Kündigengs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Febr März M per März April M per April Malper MaiJuni e per JunlJnll per Juli Aug
M St Aug Sept 77 M
n e 3 t r n 3 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
a wer 3 FJehr Telegr Schlußdericht Standard white loco

e 7
Haämburg 3 Febr Telegr Standard whſte loco 7,26 Br 7,20Gd pr Febr So Gd pr Au a 7,85 Gd Ruhig
Antwerpen 2 Febr Telegr Schlußkericht Faſfinirt Type welß

Br Pr April 1727loco 18 bez 18 Br pr i
trolenm 70 Abel Teſt

rohes Petroleum

1

bez 17 r z 4 T igNew Jott 2 gebr Telegr Raſſnttesin NewYork 78 Gd do do rer t 7ſen der bin do Plipe ltne Ceriſſtegtes hes
Druck und Verlag von Otto Hendel

einlich erſchien und umſomehr als ein großern r ſien b e

in etwa 60 Pfund wiegendes Säckchen mit Münzen 3
317 Staats S
Präm Anleihe 1

aris 3 Febr Telegr Feſt pr Febr 4825 pr März 49e an 9

Ber

Buſhel

oſe 8e

z
0

do
do

490 do

Wien 3Juni Juli 90

London
NeweNork 2
New York 2

3 Goth Pr Pfdb33 e do3 do III rjb a 110 ab 95,60
31 do IV rzb à 110 ab 95,00,

ab 90,60 bz G

trb Pfdb 100rz 103,00 Cdo 100rz 10880 d
d 25 G

do
o Prß C

gelbe r Kochen Kehe

Berlin 3Termine Gekünd

Durchſchnittspr
M per MaiJuni
M bez Amerikaniſcher M bez
160,0 200,0 Futterwaare 128 135 M nach Qualität

ebr Telegr Mais pr MalJuni 5,85 Gd 5,90 Br prd 6,96 Br pr 6,06 BrPeſt 3 Febr Telegr Mals pr MaiJuni 5,49 Gd 5,51 Br
Febr Telegr

dar Telegr

r G
Hülſenfrücht

br Marktpr

Junig

Mais feſt
elegr Mais New 4927 C pro BuViſbie Subpt n wen 7 We

nach Ereittl d tat Pol Präſ ErbſeSpetſebohnen de Sinſen
Jeſtſt Mals per 1090 w aupteetC nene M e 73

nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
z br März r April Matper uli W ü

Loco 1 16,0 128 M

Türkiſcherki
rbſen per 190 kg Kochwaare

li Aug 6,01 Gd

Berliner Börſe vom 3 Februar
Dentſche und ausländiſche gouds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe

o t e 5 9,80 bz

v bzCentrl Pfoöbr 70 g

V do

do
8 7 Akt B Vdi e

Ruſſ BodenKredit
do Centr Bd Pf 889,80

New ork Stadt Anl 132,60 G6

S t heerRente

ächſ Rentenbr

II

VII
do 1IXdiv Ser 100rz 190,00 bzG

es i e G49 D Hp B Pfd Berlinr ham 895,20 bzG

b 1

103,10 G
r I ab 105,25 bzG

,00 bzG

67,69 G
67,90 bzG

4 Oeſt GoldRente 90,80 bzG

5 90 Ru

5 d
5

5 0

4 Brsl Schw
42 do

4 do An

do

5 Ungar Papier Rente4 un e diente e 10 6
ten RenteRumänier

5 Ru e 1872
1880

o 1884 98do OrlentAnl I

0 do IIIRuſſ Gold Rente 1883

In pud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior lkticn

76,60 bz

bzB

338
61,25

111,40 b

AachenMaſtricht 53,50 bz
Berlin Dresden 17,90 bBresl Schw Frelb

g Lit B 79,40 GGaliz Karl Ludw 88,40 bz
Gotthardbahn 111,79 ba
Kronpr e 75,90 bzMainzLudwigshafen 99,50 bz
MarienburgMlawka 54,40 bz
Mecklenbur 183,75 be en abgeſt 44,50 bz

et arten24 r 3 4Ruſſiſche Sie o s
z Berlin Dresden 4,75 b
S Marienb Mlawka 112,60

4 Oſtpr Si 1323,50 bS Saalbahn 101,70 bzB
G Weimar Gera 87,50 bzG

Eiſenbahn Prkoritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk III A 99,20 bzG
3 do III B 99,20 bzG4 do IV 103,20 G4 do V 103,20 G4 do VII 103,30 G4 do VIII 103,40 G4 do IX 103,50 B4 do Dt Soeſt II 102,80 G
4 do Nordbahn 103,10 G
4 BerlinAnhalt 103,25 B4 Berlin Dresden gr 104,75 G
4 Berl Görlitz konv 103,20 bzG
4 Berl Hamb III kv 103,30 bz
4 Brl Ptsd Mgd D 103,10 G
4 BerlinStettin gar 103,90 G
4 Braunſchw Eiſenb 105,00 G

G 103,10 G
J 193,10 G

KölnMinden IV 10830
VI 108 204 do4 do VII 103,30 G

alle Sor v St g 103,60 bz
egd Halberſt 1865 193,20 bz

J

z

en n

o h

h n h

Reichsbant 149 vo
u Sä n 115,00

untere t n 2t

Cröllwitzer Papierfabrik 198,00 8
1V0,09

e Maſchinen 29,25
n Berger St A

d
Dortmunder Union
Bochumer Guß ſtall 125,90 z

2 e e konp eiger ZuckerKorble don Zucker 101,25 8
Sächſ Th Br B St A 191,00 G

W dMaſch Hartmann 124,50 hdo e 100,00
Zeitzer Maſchinen 169,10 G

Peters

Rechte OderUfer
Thüringer VI 103,10 G

4 Böhimniſche Nordb Gold 99,59 G
Dre Bodenb II

III
41 Gal Karl Ludw

KaſchauOderberg
o

Lemb Czernow ſt fr 72Leſt e en

err Nordweſtb Abbot en S a
o l 106,00 ba80,10 B

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 r 8 S

7 Ziege Ken ar Toono es
4 t

do Em v 73
do do 79 105,25 G
do do 80 1068,10 G

60
t

do Gold e 88alte 408,50 2

en eung 394,25 dzGold 100 o

W
Ungariſche Nordoſth

de ober E bO n 0 m 5do 102CharkowAzow

g omhrwzlowWoroneſch
Kursk Kiew
MoscoRjäſau
Veaſanſegen 681
jäſan Kozlow 3,10Ruſſ Nikolai Ohlg 8775

SchujaJwanowo
Südweſtbahn

do II Em

101,50
87,00

101,25

do 1V 101,25 G
Staatsb Obl 75,40 G3 Gr Ruln Eſh Obl 68,90 bz

Bank und Induſtrie Aktien
Aachen Diskonto 111,90Berliner Handels Geſ 1 d
Darmſtädter Bank 134,69 v
DiskontoKommandit 198,00 vzG

153,30 bz
do Genoſſenſchaftsbank 132,00 b

do Hyp Berlin 60do do
Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt 179,75 6
Magdeh Privatbant
Mitteldeutſche Kred Bank 98,50 b
Heſter KreditAnſtalt 497,90 bz

Meiningen 400 92,00 B
128,26 bzG

114,00 vzB
W

Wechſel

100 8 TParis SWien öſt W 100 S T 161,35
b 100 S R 3 W 199,40

BankDiskonto
Berlin Wechſel Lombard 4 dzw 4Amſerd 29 Bruſt Sereen

n 33 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

v e u

do 1873 103,290 bz Souvereigns 20,34 bzG

et eO O Franks u e3 do Wittenberge 92,00 bz Dollars
4 Mainz Ludw g ky Jmperials5 do 1878 I II 101,80 B ranz Banknoten 81,10 6z
4 do Lonv 102,75 bzG ſterr do 16150t /50 z

Leipziger Börſe vom 3 Februar

f Ngt Sächſ M Kgl Thlrd Renen kein z 89,75 bz e 500 4102 10 G

e e e en ez h 500 8976 u h do 10976
z en ez Sia den e et n Stahl las4 do I870 100 do 105,00 Gdo 1870 60 104,26 b ltb Landesb Obl 104,25 G

d Eiſenb St Akt OHiv

9 t 7 Be e 23327neteen le e9 DuxBo 5,00 affinerie Halle 120B 52 85 16 S Thür Br V St 191,00x en er r t i do St Prior 191,50
enb St W AAltendurgZel 183,5 Ausl Eiſ P Oblh u e9 do B ar AulſigTepl 100,25 G5 Nor 89,75Bank u Cred Akt Beichteh K d 8i Allg D Er A Lpz 170,90 b otiehr B dw 887 Sibcher en7 Leipziger Bank 75 J 136 do Kaſſen Verein 105,26 r J 8528a a ist Geſellſch 99 90 b DuxrBodenbach 83,25

di Sach Bant dte b do Emt 1871 82,40 GSenlar neue 1336 5 do 1874 106,90 GeilteW in e e 1371 u 72 806 25Stamin Prior 4 Prage Dur Geld

e e et sbe e le reren e

m

v

h e

e e

T
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